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the robbie williams show 4.5. - 20 Uhr
mit No Saints und Stevie T.

Himmelfahrt mit böhmischer Blasmusik, 
Karel Hulinsky 17.5. - 10 Uhr

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

 

„Pilotprojekt“ war ein Aprilscherz
Texte und Foto Thomas Linßner

Calbe. Der Beitrag mit der Über-
schrift „Pilotprojekt: Gierfähre 
Gottesgnaden soll von Bürgern 
selbst bedient werden“ im ver-
gangenen „Calbenser Blatt“ 
war natürlich ein Aprilscherz. 
Langjährige Leser rochen den 
Braten, obwohl das Monatsma-
gazin ja nicht genau am 1. April 
erscheint. Andere glaubten die 
Story. So wurde bekannt, dass 
ein Schrebergärtner der Sparte 
„Neue Zeit“ der „Neuerung“ 

sogar etwas Positives abringen 
wollte, weil er die Monatskarte 
spart.  Eine Frau fragte augen-
zwinkernd, wer sie denn nun zur 
Volkshochschule nach Schöne-
beck fahre, wo man den „Fähr-
befähigungsschein“ erwerben 
kann. 
Zur Erinnerung: Wegen Konsoli-
dierungsmaßnahmen sollte die 
Gierfähre im Do it yourself-Ver-
fahren von den Nutzern betätigt 
werden.  n

J. Philipp neue Pflegedienstleiterin
Calbe. Ein neues Gesicht in der Klinik-
leitung des AWO-Krankenhauses Cal-
be: Jana Philipp hat die Pflegedienst-
leitung übernommen und gehört da-
mit neben Dr. med. Karl-Heinz Ulrich 
als ärztlicher Leiter und Verwaltungs-
leiterin Gabriele Lang zur Führungs-
spitze des Krankenhauses für Geriat-
rie und Innere Medizin. 
Die examinierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin mit umfangreichen 
Qualifikationen sowie fundierter Be-
rufs- und Leitungserfahrung wech-
selt von der Elbe an die Saale. In ihrer 
über 20-jährigen Berufstätigkeit hat 
sie bisher unter anderem in verschie-
denen Bereichen und Funktionen 
in der Lungenklinik Lostau sowie als 
Abteilungsleiterin der Geriatrie und 
Inneren Medizin im Klinikum der 
Pfeifferschen Stiftungen Magdeburg 
gearbeitet.
 In Calbe möchte Jana Philipp die Pa-
tientenzufriedenheit weiter steigern 
und die berufsgruppenübergreifende 
Zusammenarbeit fördern. Zudem will 
sie eine hohe Pflegequalität durch die 
Weiterentwicklung und Umsetzung 
von Expertenstandards sichern und 
die Bereichspflege etablieren.
Die angestrebte Zertifizierung des 
AWO-Krankenhauses nach DIN ISO 
9001 sei ein nächster Meilenstein, 
sagt die Pflegedienstleiterin. Dazu 

sollen Arbeitsabläufe und Prozesse 
optimiert sowie Strukturen im Stati-
onsbetrieb und weiteren Dienstleis-
tungsbereichen noch enger an die 
Bedürfnisse der Patienten angepasst 
werden.
Die ehemals kommunal geführte 
Einrichtung ist Ende 2009 in die Trä-
gerschaft der AWO gewechselt. Das 
auf Alters- und Innere Medizin spe-
zialisierte Krankenhaus verfügt über 
114 Betten und versorgt mit über 120 
Mitarbeitern pro Jahr mehr als 3000 
stationäre Patienten. Das Geriatrische 
Zentrum ergänzt die von der AWO 
vorgehaltenen Angebote im sozialen 
und pflegerischen Bereich. n

Jana Philipp ist neue Pflegedienstleiterin.
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Der neue Opel  
Astra Sports Tourer.

Der OPEL ASTrA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.   

OPEL, DER
ZUVERLÄSSIGE.

Mängelreport
2012

Bester seiner Klasse

ge p r üft

0 Zinsen
0 Anzahlung

Der Gewinner des DEKRA-Mängelreports 20121 bringt Sie zuverlässig
und sicher durch schwierige Verkehrssituationen. Und das bei allem
Komfort:

• Klimaanlage, CD-Radio

• ABS,ESP-plus, Airbagsystem incl.

• Außenspiegel elektr., Fensterheber elektr.

• Zentralverriegelungmit Funk

• uvm.

Hauspreis nur 13.950,-€

 

 Vereinbaren Sie noch heute Ihre Probefahrt.

Unser Finanzierungsangebot
für den Opel Astra Sonderedition

effekt. Jahreszins 0,00 % Monatsrate 150,- €
Zu leistende Anzahlung: 0,- €,Gesamtbetrag der Finanzierung: 13.950,- €, Laufzeit: 37Monate,Monatsraten: 36 à 150,- €,
Schlussrate: 8.538,52 €,Netto-Darlehensbetrag: 13.950,- €, Effektiver Jahreszins: 0,00%, Sollzinssatz, gebunden: 0,00%,
Bearbeitungsgebühr: 0,- €, Kaufpreis bei Finanzierung: 13.950,- €

Ein Angebot der GMAC Bank GmbH, für die das Autohaus Calbe GmbH als ungebundener Vertreter tätig ist.

JETZT PROBE FAHREN!

Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Astra Sonderedition, innerorts: 7,1, außerorts: 4,6,
kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km; Effizienzklasse B (gemäß
1999/100/EG).

1 www.dekra.de

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Telefon 039291 / 4310
Fax 039291 / 43131
autohaus.calbe@t-online.de
www.autohaus-calbe.de

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Telefon 039291 / 4310
Fax 039291 / 43131
autohaus.calbe@t-online.de
www.autohaus-calbe.de

, 5-türig 1.4, 64kW

Mehr Wechselgeld
gibt’s nirgends!

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der OPEL COrsa

SCHÖNHEITS-
IDEAL.
Leserwahl: Der Opel Corsa gewinnt
den AUTONIS-Award der Zeitschrift
auto motor und sport. Damit ist er
„Beste Design-Neuheit 2011“ in der
Kategorie „Kleinwagen“.1

Zeigen auch Sie, dass Sie Geschmack haben – in einem von
neun verschiedenen Opel Corsa Modellen. Überzeugen Sie
sich jetzt selbst – bei einer richtig schönen Probefahrt!

 

Klimaanlage + CD-Radio incl.

für den Opel Corsa Sonderedition

9.990,– €
JETZT PROBE FAHREN!

Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Corsa Sonderedition,
innerorts: 7,2, außerorts: 4,5, kombiniert: 5,5;
CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km; Effizienzklasse D
(gemäß 1999/100/EG).

1 www.auto-motor-und-sport.de

, 3-türig 1.2, 51kW

für nur

Unser Hauspreisangebot

+++ Anze igen  gehören  ins  „Calbenser Blatt“  +++ 
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Text und Fotos Thomas Linßner

Drei alte Gedenksteine werden die Stephanikirche interessanter machen
Calbe. Wie lange wird der schöne Ge-
denkstein noch auf einer kippeligen 
Palette am Fuße der St. Stephanikirche 
stehen? Diese Frage bewegt nicht nur 
heimatgeschichtlich interessierte Cal-
benser. Wenn er durch groben Unfug 
umgestoßen wird, besteht die Gefahr, 
dass er entzwei bricht. Was nach ge-
nau 280 Jahren für die heutige Gene-
ration peinlich wäre.
Es handelt sich um einen Gedenkstein 
als Dank für die Instandsetzung des 
Schlosses unter der Regierung des 
Preußenkönigs Friedrich Wilhelm im 
Jahre 1737. „Unter der beglückten Re-
gierung“ des Monarchen wurde das 
„Schloß repariret und in gegenwär-
tigen Standt gesetzet“. 
Er ist einer von drei Gedenksteinen, 
die vom ehemaligen Calbenser Schloss 
stammen. Weiterhin handelt es sich 
um einen Wappenstein des Erzbi-
schofs Kardinal Albrecht von Branden-
burg und einen Reliefstein des Heili-
gen Mauritius. 
2006 informierte der heimatgeschicht-
lich interessierte Calbenser Günter 
Steffenhagen (†) darüber, dass die 
Sicherung der beiden letzteren Ge-
denksteine vor Jahrzehnten durch den 
Stadtarchivar Vetter veranlasst wurde. 

Man lagerte sie zuerst in den Räumen 
der Stadt ein, dann wurden sie an der 
katholischen St. Norbertkirche in der 
Magdeburger Straße aufgestellt.

Auch die Fundamentsteine der Kinder-
tagesstätte „Haus des Kindes“ stam-
men von der Schlossruine, die nach 
dem Krieg abgerissen wurde. Neubau-

ern konnten sich dort ebenfalls Mate-
rial für ihre Häuser abholen. 
Der Friedrich-Wilhelm-Stein stand da-
gegen Jahrzehnte nahe der mittler-
weile abgerissenen Kaufhalle in der 
Schloßstraße. 

Den beiden Reliefsteinen wurde die 
Ehre zuteil, seit 2006 in einer Kardinal-

Albrecht-Ausstellung in Halle gezeigt 
zu werden. Nach Initiative des Heimat-
vereins und der SPD-Fraktion wurde 
beschlossen, die Steine wieder nach 
Calbe zurückzuführen.
Die Stadtverwaltung regte 2010 an, 
dass „die drei Steine einen würdigen 
Platz“ bekommen sollen. Vorgeschla-
gen wurden der Hof Markt 13, vor 
dem Rathaus und in der Stephanikir-
che. Priorität hatte die Kirche, da sie 
dort vor Witterung und Vandalismus 
geschützt sind. Eine entsprechende 
Anfrage richtete die Stadt im Septem-
ber 2010 an die evangelische Kirchen-
gemeinde. 
Laut Hans-Jürgen Greve, Mitglied des 
Gemeindekirchenrates, soll der Dan-
kesstein demnächst in die Kirche ge-
holt werden. Man müsse nur noch den 
Transport organisieren, was infolge 
der Bauarbeiten auf dem Kirchplatz 
noch nicht möglich gewesen sei.

„Kardinal Albrecht“ und „Mauritius“  
wurden bereits vor Wochen im Inne-
ren der Stephanikirche provisorisch 
aufgestellt. „Wo alle Drei ihren end-
gültigen Platz finden, steht allerdings 
noch nicht fest", sagte Hans-Jürgen 
Greve bei Redaktionsschluss. n

Dieser Dankesstein erinnert an die Renovierung des Calbenser Schlosses im Jahre 1737. 
Er soll in der Stephanikirche aufgestellt werden. 

Calbe. Kurz nach Ostern begann der 
Abriss der Eisenbahnbrücke zwischen 
Calbe (West) und Brumby. Am 17. April 
wurde binnen einer Stunde mit Hilfe 
eines Mobilkrans die Stahlkonstruktion 
von den Widerlagern gehoben. Es  han-
delte sich um zwei genietete Brücken
hälften, die etwa hundert Jahre alt wa-
ren, und verschrottet wurden.

Die Vollsperrung des viel befahrenen 
Autobahnzubringers soll bis zum 10. 
Mai andauern. 
Laut Angaben des Verkehrsministeri-
ums wird die Landesstraße auf einer 
Länge von 1,2 Kilometern ausgebaut 
werden. Der Kostenpunkt inklusive Ab-
riss liegt bei rund 400 000 Euro. Ein ge-
naues Datum wurde nicht genannt.  n  

Mitte April wurden die beiden rund hundertjährigen Brückenelemente von den 
Widerlagern gehoben und verschrottet. 

Brückenabriss schreitet voran Geradeaus in die 
Loewestraße?
Calbe. Gegenwärtig wird geprüft, ob 
Verkehrsteilnehmer von der Breite 
kommend nach rechts in die Neustadt 
und dann ebenfalls weiter als Rechts-
abbieger in die Arnstedtstraße einfah-
ren dürfen. Damit befasst sich die ei-
gens dafür gegründete „Arbeitsgrup-
pe Verkehr“ (das „Calbenser Blatt“ 
berichtete).
Eine weitere Überlegung betrifft 
den Friedensplatz. Bisher darf man 
dort nur als Rechtsabbieger von der 
Arnstedtstraße kommend in die Loe-
westraße einbiegen.Die Stadt lässt die 
Möglichkeit abklopfen, ob Kraftfah-
rer auch aus Richtung Bahnhof-  und 
Hospitalstraße einfahren können.
Wie Bügermeister Dieter Tischmeyer 
versicherte, werde diese Idee vor 
allem von den Mitgliedern der Inte-
ressengemeinschaft der Gewerbe-
treibenden begrüßt. Die Händler ver-
sprechen sich dadurch eine größere 
Belebung dieses innerstädtischen Ein-
kaufsbereiches. 

Die Umsetzung hätte allerdings einen 
finanziellen Haken: Es müsste eine 
vierte Ampel am Friedensplatz instal-
liert werden.  n  

Alte Fotos
werden gesucht
Calbe. Zum 6. Gottesgnadener Musik-
festival soll es wieder eine Fotoaus-
stellung geben. Waren im letzten Jahr 
Bilder der 1950er Jahre aus Calbe und 
vom Hochwasser zu sehen, so soll es in 
diesem Jahr vor allem um die Saalein-
sel selbst gehen. Die Fotos werden in 
der Galerie Gottesgnaden am 23. und 
24. Juni zu sehen sein.

Die Ausstellung möchte Momentauf-
nahmen der vergangenen Jahrzehnte 
zeigen, wie das Leben in Gottesgna-
den früher war. Dafür werden Famili-
enfotos von Gottesgnadener Bürgern, 
von der Arbeit in der LPG und Land-
schaftsaufnahmen ebenso wie Kinder-
geburtstage, Fotos vom Einzug in ein 
neues Zuhause, Konfirmations- oder 
Jugendweihe-, Hochzeits- und Beer-
digungsfotos gesucht. Sie sollen das 
Leben in all seinen Facetten schildern: 
Alltag, Arbeit und besondere Ereig-
nisse eines Lebens sollen sich zu einem 
interessanten Gesamtbild zusammen-
fügen. Melden Sie sich bitte telefo-
nisch bei der Ausstellungsveranstal-
terin Stefanie Wahl (0172) 9 99 45 63 
oder geben Ihre Fotos als Leihgabe in 
der Heimatstube ab.  n
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am 13. Mai 2012, um 14.30 Uhr,
in Calbe,

vor der Modekiste Wilhelm-Loewe-Str. 16

Muttertagsmodenschau

mit

Sport-ASS, K.-D. Grube · Wilhelm-Loewe-Str. 13

Lederwaren Edda Müller · Wilhelm-Loewe-Str. 40  

Modekiste A. Stahl-Saitzek · Wilhelm-Loewe-Str. 16

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Calbe. Kein Scherz: Am 1. April 
feierte die „Modekiste“ von An-
drea Stahl-Saitzek ihr 20-jähriges 
Geschäftsjubiläum in den neuen 
Räumen der Wilhelm-Loewe-
Straße 16.
Als „Stöckleins Modekiste“ mit 
dem Gewerbe für Unterwäsche 
und Accessoires wurde das Ge-
schäft am 1. April 1992 in der Loe-
westraße 27 eröffnet.
Nach und nach erweiterte Frau 
Saitzek das Angebot mit Damen-
oberbekleidung. 1998 ließ sie das 
Geschäft umbauen und renovie-
ren.
Am 1. Mai 2005 wurde aus  
„Stöckleins Modekiste“ dann die 
„Modekiste“. Diese zog zum 1. 

März 2005 in die Loewestraße 38. 
Dort wurde irgendwann der Platz 
eng. Deshalb wurden am 1. Fe-
bruar 2012 von der  „Modekiste“ 
am jetzigen Ort größere und neu-
ere Geschäftsräume bezogen. 
Beim gemütlichen Kaffeeplausch, 
mit Kuchen, Häppchen und Sekt, 
fanden sich viele Gratulanten ein.
Als Dank für treue Kundschaft 
gab es eine große Tombola. Jedes 
Los gewann.  Der Tombola-Erlös 
in Höhe von 200 Euro wurde dem 
Kinder- und Jugendhof gespen-
det. 

Die „Modekiste“ Andrea Stahl-
Saitzek bedankt sich herzlichst bei 
allen Gratulanten. n

Der Loewestraße treu geblieben
Text und Foto Thomas Linßner

Andrea Stahl-Saitzek feierte ihr 20-jähriges Geschäftsjubiläum. 

Text und Foto Uwe Klamm

Kreativ mit Naturmaterialien

Calbe. Die zweite Ausstellung in 
diesem Jahr wurde am 31.03.2012 
in der Heimatstube Calbe eröffnet.  
Zu sehen sind Bilder von Ute Ber-
nau, geb. Rau. Auf diesen Zusatz 
legte Frau Bernau als Ausstellerin 
besonderen Wert, denn sie ist in 
Calbe geboren und zur Schule ge-
gangen. 
Der Kontakt zwischen Familie Ber-
nau und dem Heimatverein kam 
vor gut fünf Jahren zustande, als 
das elterliche Grundstück (Fa. Ed-
mund Herzog) in der Schlossstraße 
verkauft wurde. Der Verein erhielt 
die Möglichkeit eine Vielzahl von 
Werkzeugen u. a. für die Heimat-
stube kostenlos zu erwerben. Als 
dann später die Anfrage von Frau 
Bernau nach einer eigenen Ausstel-

lung eintraf, gab es Zustimmung 
und die Frage nach dem Thema. 
„Bilder mit Naturmaterialien“ war 
die Antwort. Was sich konkret da-
hinter verbirgt, kann man nun in 
der Heimatstube sehen und bestau-
nen. Das Publikum zur Eröffnung, 
darunter nicht wenige regionale 
Künstler, war sich einig, solch ei-
ne Art Naturmaterialien (Pflanzen 
aller Art) auf Leinwand zu präsen-
tieren, war etwas völlig neues. Die 
Meinungen reichten von toller Idee 
bis gelungenes kreatives Kunstob-
jekt.

Die Ausstellung spricht also nicht 
nur den Kunst-, sondern auch den 
Naturliebhaber an! Gerade diese 
Mischung macht den Reiz dieser 47 
Bilder aus. Eigentlich ein Muss für 
alle, die einen Blick für die Schön-
heit der Natur haben. Musikalisch 
unterstützt wurde die Eröffnung 
durch die Musikschule des Salz-
landkreises, die mit Frau Meyer und 
ihrer Schülerin Hanna Quade zuge-
gen war.  n

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Wie wäre es mit dem Hundesitz?
Calbe. In Calbe gibt es seit vielen 
Jahren die Möglichkeit, sein körper-
liches und seelisches Gleichgewicht 
zu trainieren. Eine begeisterte Frau-
engruppe trifft sich regelmäßig 
mittwochvormittags in der Physio-
therapie von Viola Dießner. Die 
Yogatechniken stehen hier allen 
Altersgruppen offen. Dora Käst-
ner, eine begeisterte Anhängerin, 
erklärte: „Leider gab es in unseren 
jungen Jahren wenig Möglich-
keiten, um die Lust auf Yoga entwi-
ckeln zu können. Umso mehr freut 
es mich und die anderen Frauen, 
dass nun viele Physiotherapie-Stu-
dios dazu Möglichkeiten bieten“.
Yoga verbindet nicht nur die Ge-
lenkigkeit des Körpers mit Wille 

und Ausdauer, sondern es wird mit 
Hilfe spezieller Bewegungsabläufe, 
Atemtechniken, Meditation und 
Entspannung dem Körper mehr 
Kraft gegeben. Verspannungen 
lösen sich, man wird beweglicher 
und Ruhe und Gelassenheit breiten 
sich im gesamten Körper und Geist 
aus. Genau das brauchen viele Men-
schen, die den täglichen Stress und 
Krankheiten überwinden wollen.

Inzwischen beginnen die Teilneh-
merinnen mit Hingabe das obliga-
torischen „O-o-hm“, worauf dann 
unter anderen Hundesitz, Sonnen-
gruß, die Stellung des Kindes und 
der Drehsitz auf dem Programm 
stehen.  n

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 75-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b
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Calbe/Barby. Vermutlich handelt es 
sich um organisierte Diebstähle von 
Kulturgut, die gegenwärtig Schlag-
zeilen machen. 
Auf dem Calbenser Friedhof wurde 
Ende März/Anfang April eine über 
1,60 Meter große Engelsfigur gestoh-
len. Sie thronte seit 1844 im Erbbe-
gräbnis der bürgerlichen Familie Pie-
schel, die Mitte des 19. Jahrhunderts 
als Pächter des Rittergutes bekannt 
war und in der Saalestadt großes sozi-
ales Engagement bewies. 
Das Grabmahl liegt in direkter Achse 
des Hauptweges zum Haupteingang. 
Der 1886 verstorbene Georg Pieschel 
war ein nationalliberales Mitglied des 
Preußischen Abgeordnetenhauses ge-
wesen. Das Erbbegräbnis steht unter 
Denkmalschutz und ist ein markantes 
Bauwerk des Calbenser Friedhofs. 
Die Polizei beziffert den Schaden auf 
rund 10 000 Euro. Der entstandene 
ideelle Schaden ist weitaus größer. 
Wer hat zwischen dem 19. März und 
3. April verdächtige Beobachtungen 
machen können? Man kann davon 
ausgehen, dass mindestens zwei Per-
sonen nötig waren, um den über 1,60 
Meter großen geflügelten Engel zu 
transportierten.
Im gleichen Zeitraum wurde eine 60 
bis 70 Zentimeter große Sandstein
skulptur vor dem Friedhofsverwal-
tungsgebäude in Barby geklaut. Es 
handelt sich um eine trauernde junge 
Frau, die ein Kreuz in der rechten, ei-
ne Bibel in der linken Hand hält. „Am 
21. März war sie noch da, am 27. nicht 
mehr“, sagte Friedhofsverantwort-
liche Viola Lehmann.
Die Skulptur stammt vom Grabstein 
des Pfarrers und Chronisten Johann 
Gottfried Hermes, der vor 200 Jahren 

in Barby wirkte. Sie hatte sich auf des-
sen Grabmal gelockert, das am Haupt-
weg zur Kapelle steht. Die Skulptur 
wurde bereits Mitte der 1980er Jahre 
von Mitarbeitern des Friedhofs umge-
setzt. Vor dem Verwaltungsgebäude 
fand sie ihren Platz. Dort wirkte sie 
zwar etwas deplaziert wie ein Garten-
zwerg, stand aber zweieinhalb Jahr-
zehnte halbwegs sicher. Bis vor weni-
gen Tagen. 
Wie Viola Lehmann sagt, „wackelte 
die Figur“ an ihrem Ausweichplatz 
bereits. Der Dieb brauchte also wenig 
Mühe aufwenden, um sie vom Kunst-
betonsockel zu entfernen. 
Auf dem Barbyer Friedhof findet man 
rund zwei Dutzend historischer Grab-
steine. Sie sind stark verwittert, ihr Zu-
stand zum Teil bedenklich. 
Bereits vor knapp zwei Jahren machte 
der Historiker Prof. Dieter Engelmann 
auf die  Figur aufmerksam. Ihm ist 
es zu verdanken, dass man sie heu-
te dem Hermes-Grabmal zuordnen 
kann. 
Antiquitätendiebstähle sind nichts 
Neues: Im Juni 1997 drangen unbe-
kannte Täter gewaltsam in die St. 
Marienkirche ein und entwendeten 
eine Taufschale von 1567. Die aus 
Messing bestehende Schale zeigte ei-
ne kniende Maria, welche die Geburt 
Jesu vom Erzengel Gabriel verkünden 
wird. Sie ist bis heute verschollen. 
Auch im Herrenhaus neben der Reha-
Klinik verschwand Mitte der 90er Jah-
re eine Engelsskulptur aus dem Fest-
saal. Nicht unerwähnt bleiben sollen 
auch mehrere historische Grenzsteine 
in der Feldmark. 
 Das Polizeikommissariat Schönebeck 
nimmt Hinweise entgegen. Telefon:  
(0 39 28) 46 60 00. n

Vom Erbbegräbnis der Calbenser Pieschels 
verschwand der Engel.

Diebstähle von den Friedhöfen
Text und Foto Thomas Linßner

Die Hermes-Figur in Barby ist etwa 60 bis 
70 Zentimeter groß.

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Seit 1
5 Jahren 

für S
ie da

1. Sprechstunde des Vorstandes Monat Mai
    19.05.2012 von 9.00 - 11.00 Uhr im Vereinsheim

2. Pflichtarbeit Monat Mai/Juni
    05.05.12, * 12.05.12, * 19.05.12, * 02.06.12, 
    jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr.

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e. V. Gottesgnaden

Magdeburger Str. 21 
39249 Barby (Elbe) 

% (039298) 3382

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  9.00-12.00 Uhr 

15.00-18.00 Uhr
Sa  9.00-12.00 Uhr
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Göttinger – Brachvogel – Sievert 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

➤ Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
➤ Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
➤ Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
➤ Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
➤ Unternehmensberatung & Rating

➤ Familienrecht
➤ Arbeitsrecht
➤ Erbrecht
➤ Verkehrsrecht
➤ Mietrecht
➤ Vertragsrecht
➤ Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale
Markt 5 · 39240 Calbe/Saale
Telefon	 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben
Telefon	 039204 5558-0

Kanzlei Burg
Breiter Weg 21 · 39288 Burg
Telefon	 03921 924400

Kanzleien Magdeburg
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg
Telefon 	0391 532000

Westeregelner Str. 12 · 39116 Magdeburg
Telefon	 0391 6345454

Jens Göttinger

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

➤ Sozialrecht
➤ Baurecht
➤ (Steuer-) Strafrecht
➤ Ordnungswidrigkeiten
➤ Handels- und Gesellschaftsrecht
➤ Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Text und Foto Göttinger-Brachvogel-Sievert Steuerberatungsgesellschaft mbH

15 Jahre Steuerberater Jens Göttinger

Calbe. Bereits 1996 begann für 
Jens Göttinger mit drei Mitarbei-
tern eine bis heute andauernde 
Erfolgsgeschichte in Niederndo-
deleben. 
Am 17.02.1997 wurde er vom 
Ministerium der Finanzen zum 
Steuerberater bestellt. Bereits 
1998 betreute er mit elf Mitarbei-

tern 160 Betriebe und erweiterte 
die Kanzlei im Jahr 2000 um den 
Standort in Burg. Nach Übernah-
me des Büros in Calbe/Saale im 
Jahr 2008 und der Gründung der 
Sozietät Göttinger & Brachvogel 
am 01.01.2010 mit Steuerberater 
und Dipl.-Finanzwirt (FH) Chri-
stian Brachvogel aus Magdeburg 

etablierte sich das Steuerbüro 
als starker regionaler Partner für 
viele Unternehmer in der Börde, 
im Raum Magdeburg und in Sach-
sen-Anhalt. 
Heute sind im Unternehmen, das 
neben der Steuerberatung seine 
Schwerpunkte auf die Unterneh-
mens-, Wirtschafts- und Rechts-

beratung setzt, seit Gründung der 
Partnerschaftsges. GHB mit den 
Rechtsanwälten Wolfgang Höw-
ing, Katja Söchtig-Höwing und 
Andreas Buchweitz im Sommer 
2010 neben sechs Berufsträgern 
etwa 45 Angestellte beschäftigt. 
Als Alternative zur Großkanzlei 
bietet die Kanzlei umfassende 
Beratungskompetenz, ohne dass 
der Mandant auf persönliche An-
sprechpartner verzichten muss.

Dieses Jubiläum feierte die Kanz-
lei taggenau am Freitag, den 
17.02.2012 mit vielen Mandanten, 
Geschäftspartnern und den Mitar-
beitern am Standort in Niedern-
dodeleben. Besonders bedankt 
sich Jens Göttinger bei den groß-
zügigen Spenden der Gäste (statt 
Geschenken) über insgesamt EUR 
3.000, die er an gemeinnützige 
Organisationen und Vereine in 
der Region weiterleitet. n

      Häusliche Kranken –und 
                                       Altenpflege 

DEINE ZUKUNFT – ALTENPFLEGER(IN)

Häuslicher Pflegedienst Koschmieder GmbH · Fr.-Ludwig Jahn Str. 6 · 39240 Calbe                
Tel: 039291-51190 · www.seniorenpflege-tannenhof.de 

Häusliche Kranken– und 
Altenpflege

Bewirb Dich bei uns!

Wir als zukunftsorientiertes Unternehmen möchten junge 
Menschen bei ihrer Berufswahl unterstützen, die sich in den 

Dienst älterer Menschen stellen möchten. Aus diesem Grund bieten wir in unserem 
Unternehmen die Ausbildung zur/zum examinierten AltenpflegerIn an. 
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Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby Mai 2012

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.vg-elbe-saale.de
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01.05.	 ab 10 Uhr
Frühlingsfest Alt Staßfurt
Rund um den Prinzenberg
Staßfurt

01.05.	 11-18 Uhr
Mai-Sonderöffnung 
Fahrzeugmuseum Glöthe

03.05.-06.05.
Aktionstage zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung

06.05.	 13-17 Uhr
Frühlingsfest
4. Staßfurter Aktionstage zur 
Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung, Tiergarten 
Staßfurt

06.05.	 16 Uhr
Klänge im Raum, Eröffnung 
der Konzertreihe im Salzland-
theater. Kreismusikschule „Bé-
la Bartók“ und Mitteldeutsche 
Kammerphilharmonie

17.05.	 11-18 Uhr
Herrentag(s)-Sonderöffnung, 
Fahrzeugmuseum OT Glöthe

19.05.	 19.30 Uhr
Die Hengstmann Brüder mit Pa-
pa, Salzlandtheater Staßfurt

19.05.
Fahrt der Generationen zum 
Filmpark Babelsberg, 
Staßfurt - Babelsberg

20.05. - 04.07.
Sonderausstellungen
„Zeitreise durch vier Jahr-
zehnte  – Modellspielzeugautos 
aus der ehemaligen DDR“ Uwe 
Vetters, Stadt Seeland;
„Glück in Glas“ Unikatschmuck 
und absonderliche Glas- und 
Objektkunst“ Janette Zieger, 
Magdeburg;
„Mosaikmalerei“ Margitta Wie-
gand, Magdeburg;
„Meine Welt der Farben“ Karin 
Hinz, Staßfurt;
Musikalische Umrahmung: Pri-
vat Musikschule Volker Telge.

27.05. - 28.05.	 11-18 Uhr
P f i n g s t - S o n d e r ö f f n u n g , 
Fahrzeugmuseum OT Glöthe

Termine Staßfurt

06. Mai 2012	
10. Elberadeltag	
Der jährliche landesweite Elbe-
radeltag zur Eröffnung der 
Radsaison auf dem Elberadweg 
in Sachsen-Anhalt; die Auftakt-
veranstaltung findet in diesem 
Jahr in Schönebeck – Cokturhof 
statt. Die Abfahrt der Radfahrer 
erfolgt um 10:00 Uhr ab Barby/ 
Rathaus

12. Mai 2012	
Fit durch den Frühling der Bar-
byer Heimatfreunde gemein-
sam mit dem Kneippverein, der 
Reha-Klinik Elbe-Saale, der Sa-
linen-Apotheke und dem Kreis-
sportbund; Beginn 9:00 Uhr auf 
dem Gelände der Reha-Klinik 
Elbe-Saale im OT Barby (Elbe) 

17. Mai 2012	
Ringreiten in Monplaisir in Bar-
by (Elbe), Beginn 14:00 Uhr

17. Mai 2012	
Ringreiten in Zuchau, auf dem 
Festplatz in Zuchau ab 14:00 Uhr

19. Mai 2012		
Ringreiten in Wespen, auf dem 
Festplatz in Wespen ab 14:00 
Uhr

27. Mai 2012	
Pfingst-Ringreiten in Tornitz, 
auf dem Festplatz in Tornitz ab 
13:00 Uhr

28. Mai 2012		
Deutscher Mühlentag
Vorführung der alten Mühlen-
technik; Bewirtung, Kuchen 
etc.; ab 10:00 Uhr kleines Kul-
turprogramm –  Sachsendorf, 
Pömmelte. In Sachsendorf fin-
det anlässlich des Deutschen 
Mühlentages eine Geflügel-
schau des Lödderitzer Rassege-
flügelzuchtvereins e.V. statt – 
ab 10:00 Uhr 

Programm 05.05.2012:

11:00 Uhr 	 Eröffnung durch den Bürgermeister
11:15 Uhr 	 Tanzkinder der kleinen Kanuten und 
		  der Sekundarschule
12:15 Uhr 	 Tanz & Gesang der Grundschüler GS 
		  „Am Prinzeßchen“
12:45 Uhr 	 Tanzgruppen „kleine Funken“, „großen Funken“ 
		  und Bauchtanz
14:15 Uhr 	 Auftritt des Studioensembles
15:00 Uhr 	 Modenschau
16:00 Uhr 	 Christopher Konrad & Band
17:00 Uhr 	 Auftritt der Boots@Line
18:00 Uhr 	 Auftritt Febbraio und im Anschluss Disco

Außerdem: Tauchen, Reiten, Hüpfburg, ganztägig Dickschifffahrten, 
Kinderspielstraße, Modellboot, Tisch-Kicker, Volleyballturnier, DRK & 
THW, sowie NABU-Führungen für Kinder (11:00 Uhr und 15:00 Uhr)

Eröffnung der Badesaison im 
Seepark Barby

Neue Malteser Jugendgruppe in 
Calbe gegründet
Was machen wir?  Freizeit sinn-
voll gestalten: mit Spaß, Spiel, 
Kreativität, Fantasie und Be-
wegung ausfüllen, sich in einer 
Gemeinschaft einbringen und 
mit der Gruppe wachsen: all 
das bietet die Malteser Jugend. 
Die Gruppe wird von zwei eh-
renamtlichen, ausgebildeten 
Gruppenleiterinnen begleitet. 
Sie bieten jede Woche span-
nende Themen, unter anderem 
jede Menge neue Spielideen, 
kreative Basteleien, kindge-
rechte Ausbildung in Erster Hil-
fe, soziale Aktionen und Pro-
jekte oder auch Ausflüge wie 
Zeltlager oder Ferienfahrten.  
Die neue Gruppe trifft sich im-
mer montags von 17.00-18.30 
Uhr in der Malteser Dienststelle. 
Interessierte Kinder im Alter von 
6-11 Jahren sind herzlich einge-
laden!
Neugierig? Dann schau doch 

vorbei! Jeden Montag von 17.00 
Uhr - 18.30 Uhr. Wo? Malteser 
Hilfsdienst e.V. (in der Poliklinik), 
Barbyer Straße 46, 39240 Calbe 
(Saale).
Nähere Informationen erhalten 
sie unter Telefon : 039291 73979 
oder im Internet: www.malteser-
calbe.de, E-Mail: jugend@malte-
ser-calbe.de. 
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Calbe. Am Sonnabend, den 24. 
März, begrüßte Bollenkönigin 
Mandy I. bei sonnigem Früh-
lingswetter 25 Wanderfreunde 
aus Calbe, Magdeburg und 
Zuchau auf dem Marktplatz. 
Unter ihnen befand sich auch 
Bürgermeister Dieter Tisch-
meyer und die 6. Bollenkönigin 
Lucy I. 
Angelika Müller übernahm 
die Führung und erklärte an-
hand alter Fotos die Calben-
ser Sehenswürdigkeiten. Am 
„Ei der deutschen Einheit“ 
begrüßte der Initiator Oskar-
Heinz Werner die Teilnehmer 
und erläuterte seine Bauwerke. 
Weiter ging die Wanderung 
über die Saalebrücke nach Tip-

pelskirchen auf dem Radweg an 
der Schleuse vorbei zur restau-
rierten evangelischen Spitalkir-
che St. Maria und Johannes in 
Gottesgnaden. Hier konnten 
die Fresken bewundert werden. 
Die Kirchengemeinde sorgte 
für eine kleine Stärkung. Ed-
win Matzke vom Stadtbauamt 
Calbe brachte den Teilnehmern 
die Klostergeschichte nahe. Die 
Wanderung fand mit der (Fähr-) 
Fahrt über die Saale ihren Ab-
schluss.
Die nächste Radeltour führt 
am 16.06.2012 nach Biere zur 
1075-Jahrfeier. Die Bollenho-
heiten laden alle Radelfreunde 
aus Calbe und Umgebung recht 
herzlich ein. n

Mit den Calbenser Bollenhoheiten auf 
Wanderung nach Gottesgnaden.

Dank des Bürgermeisters
Viele Bürger sind dem Aufruf des Salzlandkreises gefolgt und ha-
ben sich am Wochenende am Frühjahrsputz beteiligt, auch wenn 
das Wetter sehr ungemütlich war. Zahlreiche Aktivitäten gab es 
im gesamten Stadtgebiet. An verschiedenen Orten wurden Säu-
berungs- und Pflanzaktionen initiiert. Dafür möchte ich mich 
recht herzlich bei allen Beteiligten bedanken, die Hand angelegt 
haben, um die Stadt vom Winterdreck zu befreien. Gedankt sei 
allen Bürgern, Vereinen, Schulen, Kitas, Unternehmen und Ein-
richtungen sowie den Mitarbeitern der Verwaltung und des Bau-
hofs, die auf verschiedene Weise die Aktion unterstützt haben. 
Denjenigen, die bisher noch keine Gelegenheit hatten und dies 
noch vorhaben, gilt ebenfalls schon jetzt mein Dank. Schön wä-
re es, wenn über das Jahr alle mithelfen, das Stadtbild sauber zu 
halten bzw. zu verschönern. Freuen wir uns doch alle über eine 
saubere Stadt. 

Ihr Dieter Tischmeyer

Calbe. Am Sonntag, den 6. Mai 
2012, findet der 10. Elbradeltag im 
Salzlandkreis statt. Von Calbe fah-
ren die Teilnehmer gegen 10.00 
Uhr gemeinsam zum Hauptveran-
staltungsort, zum Cokturhof nach 
Schönebeck. Treffpunkt ist ab 9.30 

Uhr die Heimatstube Calbe, wo die 
Verpflegung entgegen genommen 
und Teilnahmegebühr entrichtet 
werden kann.

Organisator der Tour ist der ADFC 
des Landes Sachsen-Anhalt. n

Information des Heimatvereins
Text Uwe Klamm

der stadt magdeburg

Spielplan Puppentheater Magdeburg Mai 2012

02.05.12	 09.00 & 10.30 Uhr		  „Oskar und die Dame in Rosa“

	 19.00 Uhr			   fremd:vertraut – eine kulinarische Städtereise

				    heute: Amsterdam

03.05.12	 09.00 & 10.30 & 15.00 Uhr	 „Oskar und die Dame in Rosa“

	 19.00 Uhr			   fremd:vertraut – eine kulinarische Städtereise 

				    heute: Amsterdam

05.05.12	 20.00 Uhr			   „Novecento – die Legende vom Ozeanpianisten“

11.05.12	 20.00 Uhr			   Premiere „Doktor Faustus reorganisiert“

14.05.12	 09.00 & 11.00 Uhr		  „Doktor Faustus reorganisiert“

15.05.12	 09.00 & 11.00 Uhr		  „Doktor Faustus reorganisiert“

16.05.12	 09.00 & 11.00 Uhr		  „Doktor Faustus reorganisiert“

22.05.12	 09.00 & 10.30 Uhr		  „Christine und das Wolkenschaf“

23.05.12	 09.00 & 10.30 Uhr		  „Christine und das Wolkenschaf“

24.05.12	 09.00 & 10.30 Uhr		  „Christine und das Wolkenschaf“

25.05.12	 09.00 & 10.30 Uhr		  „Christine und das Wolkenschaf“

28.05.12	 15.00 & 16.30 Uhr		  „Christine und das Wolkenschaf“

30.05.12	 09.00 & 11.00 Uhr		  „Doktor Faustus reorganisiert“

31.05.12	 09.00 & 11.00 Uhr		  „Doktor Faustus reorganisiert“

Öffnungszeiten der Kasse: Di.- Do. 10-18 Uhr • Fr. 10-16 Uhr
Sa., So. eine Stunde vor Vorstellungsbeginn (kein Vorverkauf)
telef. Kartenbestellung unter: 0391/5403310 • Internet: www.puppentheater-magdeburg.de

Frühschoppen am 1. Mai

Die Calbenser Wohnungsbauge-
sellschaft führt auch in diesem 
Jahr den bereits traditionellen 
Frühschoppen unter dem Mai-
baum durch.
Dieser findet auf dem Markt in Calbe in der Zeit von 10:00 
Uhr bis ca. 13:00 Uhr mit der Unterstützung der Gaststät-
te „Brauner Hirsch“ statt.

Der guten Tradition folgend, können sich auch in diesem 
Jahr alle Bürger der Stadt für ein Projekt engagieren.
Wir wollen die Aktion zur Erneuerung des Wartenbergtur-
mes weiterführen und setzen auf die Spendenfreudigkeit 
der Anwesenden.
Die CWG wird für Freibier und kostenlose alkoholfreie 
Getränke sorgen.

Wir hoffen auf viele Gäste und ebensoviele Sponsoren und 
laden Sie alle herzlich ein.
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Fragetext Mai: Wie heißt eine neue Straße (Weg) in Calbe?

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung April 2012: Die grüne Insel in Calbe ist der Heger. 
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K L E I N A N Z E I G E NÄnderung der Hebesätze für die 
Grundsteuern und für die Gewerbe-
steuer 

Der Stadtrat der Stadt Calbe (Saale) hat 
auf der Stadtratsitzung am 01.03.2012 
eine neue Hebesatzsatzung beschlos-
sen. Diese tritt rückwirkend zum 
01.01.2012 in Kraft.

Die Hebesätze wurden dem Landes-
durchschnitt des Jahres 2010 angepasst.

Sie betragen für die
	 Grundsteuer A 	 294 %
	 Grundsteuer B 	 80 %
	 Gewerbesteuer	 350 %.
Die geänderten Grund- und Gewerbe-
steuerbescheide werden am 12.04.2012 
den Steuerpflichtigen zugeschickt. 

Die Bekanntmachung der Hebesatzsat-
zung erfolgte am 14.03.2012 im Amts-
blatt  Nummer 5 der Stadt Calbe (Saale).

Text und Foto Dr. Georg Hamm

„Schach setzt Gedächtnisverlust matt!“

Calbe. Seniorenschach oder an-
ders: Jungbrunnen für Körper, 
Geist und Seele.
Die Schachlebensläufe der mei-
sten aktiven, in den Vereinen des 
Deutschen Schachbundes organi-
sierten Spieler haben viele Ge-
meinsamkeiten: Die neugierige 
Begeisterung in der Kinder- und 
Jugendzeit, die Mitwirkung in 
den Vereinen parallel zur Ausbil-
dung, Berufsausübung oder auch 
als professioneller Spieler und das 
Sichfinden als Senior mit Erfah-
rung, Verlässlichkeit, Spielfreude, 
Ehrgeiz, Einsatz, oft als Spiritus 
Rector seiner Mannschaft.
Sie erlebten die prophylaktischen 
und sogar heilenden Eigenschaf-
ten des Schachs, den Zuwachs an 
Konzentrationsfähigkeit, an Akti-
vität und Initiative, an Entschei-
dungsfreudigkeit, die Stärkung 
der emotionalen Stabilität und 
Selbstbeherrschung, die Zunahme 
der psycho-physischen Belastbar-
keit und Willensstärke, Aggressi-
onsabbau, die Entwicklung und 
Steigerung kognitiver Eigenschaf-
ten wie Denkbeweglichkeit, Vor-
stellungsvermögen, Analytik, 
Strategie und Taktik  sowie und 
nicht zuletzt wechselseitiges Ver-
stehen, Achtung vor Regeln und 
Fairness.
Heute als Senioren schätzen sie 
insbesondere die Möglichkeit des  
Knüpfens und des Lebens sozialer 
Strukturen, verbunden mit der 
Chance auf eine Verlängerung der 
kreativen Jahre mit nachhaltiger 
Stärkung des Gedächtnisses.
Schach ist ein perfektes Geistes-
training. Es verringert beispiels-
weise nach medizinischen Studien 
das relative Risiko eines altersbe-
dingten Abbaus des Hirns bis zu 
74%. Schach beeinflusst positiv 
den altersbedingten Gedächtnis-
verlust. Auch der Prozess der or-
ganischen Zerstörung der Nerven-
zellen kann durch den Denksport 
um Jahre nach hinten verschoben 
werden. Schachspieler sind oft ei-
genwillig, aber kaum vergesslich. 
Dies ist ein wichtiges, unabweis-
bares Argument bei steigender 
Lebenszeiterwartung.
Schach im Alter ist Gesundheits-
sport und damit auch gleichzeitig 

eine Aufforderung an nichtorga-
nisierte Interessierte, den Wert 
des Schachs für sich zu erkennen.
Der Deutsche Schachbund hat ein 
Referat für Seniorenschach zur 
spezifischen Förderung von Seni-
orinnen, Senioren und Nestoren 
sowohl für den Freizeit- und Brei-
tensport als auch für den Leis-
tungssport. 
Schwerpunkte sind  beispielsweise  
die Darstellung des Schachs in der 
Öffentlichkeit, die Zusammenar-
beit mit seniorenorientierten, ge-
sellschaftlichen Gruppierungen, 
spezielle Turnierangebote (in 
landschaftlich reizvollen Ge-
genden) und Meisterschaften für 
Senioren (Einzel-, Pokal- und 
Mannschaftsmeisterschaften in 
den Landesverbänden, auf Bun-
desebene, in Europa und im Rah-
men der FIDE), die Integration von 
allen am Schachspiel Interessier-
ten und in Deutschland Leben-
den, um auch die soziale Kompo-
nente des Schachs hervorzuhe-
ben.

Die Verantwortlichen der Abtei-
lung Schach der TSG Calbe (Saale) 
möchten dem Wunsch nach kör-
perlicher und geistiger Leistungs-
fähigkeit sowie dem Ehrgeiz vie-
ler Senioren nach möglicher Leis-
tungssteigerung  gerecht werden, 
denn Schach ist zwar nicht alles im 
Leben, aber oft für Schachspieler 
ein wichtiger, ihr Leben mitbe-
stimmender Faktor.  n

Ladenlokal im Zentrum von Calbe.
W.-Loewe-Str., ca. 60 m² (inkl. Ne-
benräume, WC und Abstellraum) ab 
sofort zu vermieten oder gesamtes 
Objekt zu verkaufen. Preis nach Ver-
einbarung.
Tel. 0174/5712365

Zuchau, aufwendig sanierte 4-Raum-
Altbauwohnung, zentrale Lage, für 
Freunde grüner Umgebung, großes 
Wohnzimmer, Stellplatz möglich, 
ca. 104 m², VB 300,- E + NK zu vermie-
ten. Tel.: 0174/5712365

Holzfällung, Baumpflege, Obstbaum-
schnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei, 
Tel. 0171/5219843 u. 0171/5219843

Redaktionsschluss „Calbenser Blatt“
Ausgabe Juni

Montag, 07. Mai 2012
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Text und Bild Dieter Horst Steinmetz Text und Bild Uwe Klamm

Eine lang gesuchte Quelle zum 
Hexenprozess der Ursula Wurm 
wurde gefunden

Calbenser Handballgeschichte 
 					     Teil 2

Calbe. Klaus Herrfurth, Pfarrer i.R. 
und Heimathistoriker, ist es nach 
einer oberflächlichen Angabe in 
Gustav Hertels „Geschichte der 
Stadt Calbe an der Saale“ (1904) 
gelungen, die lang gesuchte Se-
kundärquelle zum Ursula-Wurm-
Prozess in einer Zeitschrift der 
Aufklärung von 1792 wieder auf-
zuspüren. Zwar sind das nicht die 
Originalschriften, die wohl ver-
schollen sind, aber der Verfasser 
Edmund Brunow zitierte in seiner 
Abhandlung über die Unsinnig-
keit der Hexenverfolgung am Bei-
spiel des Prozesses zu Calbe so 
ausgiebig und im Schreibstil des 
17. Jahrhunderts, dass kein Zwei-
fel an der Echtheit seiner Quellen-
wiedergabe besteht. Klaus Herr-
furth war so freundlich, dem „Cal-
benser Blatt“ eine thesenartige 

Zusammenfassung seines Auf-
satzes in einer wissenschaftlichen 
Zeitschrift über die Geschichte der 
unterschiedlichen Sichtweisen des 
Ursula-Wurm-Prozesses zu geben. 
Das wird in zwei Teilen gesche-
hen.  n

Text Klaus Herrfurth, Pfarrer i. R. (ehemals Calbe/S., jetzt Halle/S.)

Woher kommt unser Wissen 
über Ursula Wurm? (Teil 1)
Calbe. Eines der bekanntesten Ge-
schehnisse aus Calbes Vergangen-
heit ist Ursula Wurms Hexenpro-
zess von 1634, der bis heute im-
mer wieder Interesse findet. Über 
die Frage, woher wir eigentlich 
diese Geschichte kennen und wie 
sie im Laufe der Zeiten interpre-
tiert wurde, berichtet ein längerer 
Aufsatz, geplant für das „Sachsen-
Anhalt Journal für Natur- und Hei-
matfreunde“ (Hrsg. Landeshei-
matbund Sachsen-Anhalt e.V. Hal-
le/Saale) und hier in seinen Haupt-
punkten vom Verfasser kurz vor-
gestellt:
1. Der Prozess gegen Ursula Wurm 
1634 ist nur einer von mehreren 
Fällen der Hexenverfolgung des 
16. und 17. Jahrhunderts im Raum 
Calbe.
2. Alle Hexenprozesse wurden vor 
weltlichen Gerichten geführt, die 
Stadtgerichte – meist ohne Berufs-
richter – benötigten dazu juris- 
tische Beratung durch Universität 
und Schöppenstühle.
3. Calbes kirchliche Akten erwäh-
nen deshalb schon aus Zuständig-
keitsgründen den Fall Wurm 
nicht. Aber es schweigen auch die 
städtischen Unterlagen, die leider 
wegen des Dreißigjährigen 

Krieges gerade um diese Zeit in 
Calbe lückenhaft sind.
4. Auffällig ist, dass die Bezeich-
nung „Hexenturm“ in Calbe erst 
auftaucht, als man im Zeitalter 
der beginnenden Aufklärung 
nach 1700 nicht mehr an Hexen 
glaubte und in Preußen die He-
xenprozesse (ab 1714) untersagt 
waren. Aus dem sehr alten städ-
tischen Gefängnisturm wurde der 
„Hexenturm“ als ein Symbol einer 
wahnbeladenen, nun aber ver-
gangenen Zeit. Mit Namen jedoch 
kannte man eine „Hexe Wurm“ 
lange noch nicht, wie man an den 
Ortschroniken J. H. Häveckers 
(1720), J. F. Kinderlings (1796-99) 
und G. M. Rockes (1874) sieht.
5. Erst der Magdeburger Histori-
ker Gustav Hertel nennt in seiner 
„Geschichte der Stadt Calbe“ 
(1904) den Namen Ursula Wurm 
und bringt Einzelheiten aus dem 
Prozess. Mit einer winzigen Fuß-
note verrät er seine Quelle, die 
sich als eine Veröffentlichung Ed-
mund Brunows vom Jahre 1792 
herausstellte: „Ein Hexenproceß 
zu Calbe an der Saale“ (Patrio-
tisches Archiv für das Herzogthum 
Magdeburg, Nr. 15 vom 
14.1.1792).  n

Calbe. Am 13.04.2012 fand der Rück-
blick in die Calbenser Handballge-
schichte mit dem Teil 2 für den Zeit-
raum 1933 bis 1945 seine Fortsetzung. 
Vereinsfreund Reinhard Hädecke, 
Handballfan und Hobbyhistoriker, 
hatte wieder die Ergebnisse seiner Re-
cherchen und Nachforschungen in 
einem hörenswerten Vortrag zusam-
mengefasst. Klar gegliedert, hatte er 
seine Ausführungen in allgemeine 
Nachrichten zur Entwicklung des 
Handballsportes in Deutschland und 
in die speziellen regionalen Begeben-
heiten eingeteilt. Beide Faktengrup-
pen standen immer in direktem Zu-
sammenhang. Besonders nach 1933, 
als die Arbeitersportvereine generell 
verboten und jüdische Mitbürger vom 
Sport ausgeschlossen wurden, fand ei-
ne bedingungslose Unterordnung des 

Sports unter die neue nationale Bewe-
gung statt.
In Calbe fusionierten deshalb die bei-
den Turnvereine als Dachorganisati-
onen aller Sportarten 1934 zwangs-
weise zum alleinigen Turnverein von 
1861. Reinhard Hädecke verstand es 
wieder hervorragend, das spärliche In-
formationsangebot im regionalen Be-
reich – es gibt kaum Fotos und eigent-
lich nur Zeitungsmeldungen – zu 
einem informativen Vortrag zusam-
men zu bauen. Mit der Nennung von 
Namen aktiver Sportler und Funktio-
näre, wie Berthold Fischer, Karl Lemke, 
Karl Kebbel, die Geschwister Meinel 
und Albert Peter, gab er seinen Aus-
führungen auch einen konkreten lo-
kalen Bezug.
Ich hätte Vereinsfreund Hädecke zu 
seinem zweiten Vortrag einige Zuhö-
rer mehr gewünscht, nicht nur wegen 
der Fleißarbeit und sporthistorischen 
Komponente, sondern aus Ehrfurcht 
vor den Sportlern, die in diesem sinn-
losen Krieg ihr Leben lassen mussten. 
Denn der Sport in dieser Zeit hatte nun 
mal zwei Gesichter.  n

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Opa, ich dachte immer du hast nur 
Eis mit dem Rasseweib gegessen?!

Calbe. Mein Artikel „Zweimal Silberne 
Hochzeit mit der gleichen Frau“, über 
die Ehekapriolen des Klaus-Dieter Alb-
recht, hatte bei den Lesern des Calben-
ser Blattes viel Beachtung gefunden. Es 
gab nur positive Gespräche: „Schöner 
Bericht, endlich einmal etwas anderes. 
So etwas wollen die Leute lesen“. Man-
che sprachen von Mut, so etwas zu 
schreiben. Ein Nachbar erkundigte sich 
bei ihm: „Hast Du dafür Geld bekom-
men?“. Aber da kann ich beruhigen, 
denn das Calbenser Blatt hat kein Geld. 
Jede Familie hat ein Geheimnis, wer 
das abstreitet, lügt. Viele haben schon 
immer gewusst, dass Klaus-Dieter ein 
Schlawiner ist. Die Verbindung von Ehe 
und Kur hat schon immer zu Vorkomm-
nissen geführt. Calbes Arzt Dr. Jürgen 

Ziegeler gibt über die Hintergründe 
Auskunft: „Das könnte heute nicht pas-
sieren. Heute schicke ich nur Kranke 
zur Kur. Zu DDR-Zeiten waren es über-
wiegend Gesunde“. Er spielt damit auf 
die prophylaktischen Kuren an, die oft-
mals turnusgemäß vergeben wurden. 
Aber viele haben es von den Albrechts 
gar nicht gewusst, nur dass sie plötz-
lich geschieden waren. Sohn Jörg, der 
im Kindergarten „Haus des Kindes“ als 
1-€-Jobber arbeitet, erklärte dort: „Ich 
dachte immer,  Vater war mit dem Ras-
seweib nur ein Eis essen!“. Seine zwei 
Enkel hatten es gar nicht gewusst. Sein 
Enkelsohn Toni rief aus Bremen an: 
„Opa, du bist fremd gegangen?“. Klaus-
Dieter schickte Calbenser Blätter unter 
anderen nach Wedlitz, Rosenburg, Plau-
en, Naumburg, Ilsenburg, Osnabrück 
und zur Schwester nach Berlin. Überall 
erhielt er tagsdrauf anerkennende Ant-
worten.
Was noch am Rande passierte, wie er 
an so viel „Blätter“ kam, soll nicht ver-
schwiegen werden. Er beauftragte da-
mit zwei Männer, die ihm prompt eine 
größere Anzahl brachten. Klaus-Dieter 
schenkte beiden eine Flasche Whisky, 
die er zuvor zur Silbernen Hochzeit ge-
schenkt bekam. Einer der beiden be-
dankte sich mit den Worten: „Du, guter 
Kamerad, Whisky besser als Wodka!“.   n

Klaus-Dieter Albrecht wohnt eine gute 
Speerwurfweite von meiner Wohnung 
entfernt.
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Fienchen Fragekiste
Hallo Liebe Kinder !

Bin ich froh, dass der Farben-
lieferant dem Osterhasen noch 
rechtzeitig „Beine gemacht 
hat“, denn ich habe bunte Eier 
gefunden – ihr doch hoffentlich 
auch? 
Da es bei uns erst am Nachmit-
tag losging, konnten wir auch 
draußen suchen. Und an der fri-
schen Luft kann man jetzt auch 
wieder viel mehr machen. Ich 
habe eine Lieblingsecke in un-
serem Garten und dahin verzie-
he ich mich gern mit einem Buch 
oder auch mal mit dem MP3-Pla-
yer von meinem großen Bruder 
Jan. Kommen meine Freunde, 
dann spielen wir aber lieber et-
was. Ich schreib euch einmal un-
sere Lieblingsspiele auf. 

GELDSACK 
Das Spiel klingt nach einem al-
ten Mann mit viel Geld… Denk-
ste, dafür braucht ihr nur Mün-
zen oder flache Steine. Sammelt 
diese mit euren Freunden oder 

Klassenkameraden und be-
wahrt sie in einem Stoff- oder 
Plastikbeutel oder auch in ei-
ner Schachtel auf. Nun zeichnet 
ihr vor dem Haus oder auf dem 
Schulhof mit Kreide aufs Pfla-
ster eine Ziellinie. Im Abstand 
von ungefähr 3 Metern zieht ihr 
dann parallel zur Ziellinie eine 
Abwurflinie. Alle Mitspieler stel-
len sich nun an diese Linie und 
erhalten mindestens 10 flache 
Steine oder Cent-Stücke als 
Spieleinsatz. Nacheinander darf 
nun jeder eine Münze zur Ziel-
linie werfen. Wer der Ziellinie 
am nächsten kommt (nicht über 
die Ziellinie), erhält alle Münzen 
oder Steine als Gewinn. 

Am Ende der Schulpause oder 
wenn ihr keine Lust mehr habt, 
zählt jeder Mitspieler seine Mün-
zen/Steine, um den Sieger mit 
den Meisten zu ermitteln. Nun 
kommen alle Münzen/Steine bis 
zur nächsten Spielrunde wieder 
in den „Geldsack“.

SCHLEUDER
Schleudern gibt es schon seit 
Jahrtausenden (David bezwang 
mit ihr Goliath). Allerdings be-
standen diese damals aus einem 
Stück Leder mit 2 Riemen und 
waren schwer zu handhaben. 

Wir benutzen für das Spiel eine 
einfache Form von heute – aus 
einem Y- förmigen Holzstück und 

einem Einmachgummi gebastelt. 
Damit schießt ihr aus ca. 2m Ent-
fernung mit einem Holzstück 
auf eine Pyramide aus leeren Jo-
ghurtbechern. Wer die Pyrami-
de mit den wenigsten Schüssen 
abräumt, hat gewonnen. ACH-
TUNG: keiner darf hinter der Py-
ramide stehen und nie auf Tiere 
oder Menschen zielen!!! Machen 
wir auch nicht und übrigens ge-
winne ich meist dieses Spiel.

Verliebt, verlobt, verheiratet
Alle Mitspieler stehen im Kreis 
und werfen sich ohne feste Rei-
henfolge, schnell und überra-
schend den Ball zu. Wer ihn fal-
len lässt, gilt als „verliebt“, beim 
zweiten Mal als „verlobt“, beim 
dritten Mal als „verheiratet“. 
Lässt er den Ball dann noch ein-
mal fallen, scheidet er aus. 

Also bewegt euch mit Spaß an 
der frischen Luft und passt auf, 
dass ihr nicht zu früh „verheira-
tet“ seid – hihi…     

Euer Fienchen.

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt 
Pappelweg 2 • 39240 Calbe/S.

Tel. 03 92 91/7 32 56 • Fax 03 92 91/49 72 08 • Funk 01 72/4 18 82 79

Wir bieten Ihnen:

➠ Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.

➠ Entsorgung von Bauschutt, 		
Baustellenabfall

➠ Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Alten- und Krankenpflege
Beratung und Begleitung
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
24 h – Tag und Nacht
und vieles mehr

MDK-Qualitätsprüfung

10. Januar 2011:

 Gesamtnote 1,0 (sehr gut)

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang
Inhaber: Rainer Irrgang

Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck
Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Besuchen Sie uns bei der 
6. Mittelstandsmesse

Sonntag, 06. Mai 2012
Dr.-Tolberg-Saal Schönebeck
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Text und Fotos Gunnar Lehmann

Handball-News +++ Handball-News +++ Handball-News +++ 

Calbe. Den absoluten Höhepunkt 
anlässlich „90 Jahre Handball in 
Calbe“ gab es bereits am 1. April 
in der Saalestadt zu erleben. Rund 
800 begeisterte Zuschauer in der 
ausverkauften Hegersporthalle sa-
hen den Auftritt des amtierenden 
deutschen Meisters HSV Hamburg 
gegen die 1. Männermannschaft 
der TSG Calbe, den aktuellen Ta-
bellenführer der Sachsen-Anhalt-
Liga. Es wurde für alle Beteiligten 
ein unvergessliches Handballerleb-
nis und war die mit Abstand beste 
Veranstaltung dieser Art innerhalb 
der Abteilung Handball. 

Daran hatten auch die Gäste mit 
Trainer und Präsident Martin 
Schwalb gehörigen Anteil, der 
durch seine spontane Zusage die-
sen Auftritt erst möglich machte. 
Dafür noch einmal ein großer 
Dank an Martin Schwalb und den 
HSV. Die Gäste aus der Hansestadt 
präsentierten sich in Calbe als ei-
ne Mannschaft zum Anfassen und 
ohne jegliche Starallüren. Die 
Truppe mit den Welt- und Eurom-
eistern und Olympiasiegern Pas-
cal Hens, Torsten Jansen, Michael 
Kraus, Hans Lindberg, Bertrand 
und Guillaume Gille hatte sichtlich 
Spaß am Spiel. Die HSV-Spieler bo-
ten dem Publikum sehenswerten 
Handball und zahlreiche Kabinett-
stückchen und waren auch für je-
den Spaß zu haben. Bereits in der 
Halbzeitpause und auch nach der 
Partie erfüllten sie unzählige Au-
togramm- und Fotowünsche. Auch 
die TSG-Männer hielten gut mit 
und unter der souveränen Leitung 

der beiden ehemalige Bundesli-
ga-Schiedsrichter Axel Hack und 
Hagen Becker siegten die Gäste 
am Ende standesgemäß mit 41:30 
(22:15) Toren, wobei der letzte 
Treffer von den Einlaufkindern der 
TSG Calbe per Siebenmeter erzielt 
wurde. Die TSG-Kinder hatte sich 
der HSV in der Schlussminute der 
Partie als „Verstärkung“ aufs Par-
kett geholt.

Nach einem gemeinsamen Essen 
beider Teams ging es für den HSV 
Hamburg dann wieder Richtung 
Heimat. Durch seinen sympa-
thischen und herzlichen Auftritt 
konnte der HSV Hamburg mit Si-
cherheit viele neue Fans im „SCM-
Land“ gewinnen.

Abschließend möchte sich die Lei-
tung der Abteilung Handball noch 
einmal recht herzlich bei allen 
Sponsoren, Institutionen und den 
vielen fleißigen Helfern bedan-
ken, die alle gemeinsam dieses tol-
le Event zum 90-jährigen Jubiläum 
des Handballsports in der Saale-
stadt möglich gemacht haben.  n

Der HSV Hamburg in Calbe – 
 	 ein unvergessliches Handballerlebnis!

Text und Fotos Stefan Lenhart

Kristin Musche – Verantwortung auf 
vielen Ebenen

Calbe. Es sind eben jene spielent-
scheidende Szenen zumeist in der 
Schlussphase der Partien, in denen 
die Entscheidungsverantwortung 
auf den Schultern weniger Spiele-
rinnen lastet, in denen eben die-
jenigen das Prädikat „Führungs-
spieler“ unter Beweis stellen und 
in denen bei den Handballerinnen 
der TSG Calbe vermehrt Kristin 
Musche in den Fokus tritt.
Seit mittlerweile 2003 spielt die 
gebürtige Magdeburgerin in der 
Saalestadt, sie wechselte damals 
aus dem Nachwuchs des HSC 2000 
Magdeburg nach Calbe und entwi-
ckelte sich bereits in ihrem ersten 
Jahr in der Oberliga Sachsen-An-
halt zu einer festen Größe im TSG-
Team. Die treffsichere Linksaußen 
feierte in den Folgejahren viele 
Siege im Trikot der TSG Calbe und 
wurde mit ihrer Mannschaft un-
ter anderem zweimaliger Landes-
pokalsieger und stieg 2010 in die 
neugegründete Mitteldeutsche 
Oberliga auf. Spielentscheidende 
Situationen gab es in den zurück-
liegenden Jahren natürlich relativ 
häufig. So kommt es sicher nicht 
von ungefähr, dass sie von ihren 
Mitspielerinnen sehr geschätzt 
wird: „Mit ihrem super Spielver-
ständnis und ihrem kühlen Kopf 
trifft sie eigentlich fast immer die 
richtige Entscheidung und hat uns 
somit schon viele Punkte geret-
tet.“ Fasst es Stefanie Hüls kurz 
zusammen und fügt hinzu: „Krissi 
ist vielmehr aber noch eine verläss-
liche Mitspielerin und eine sehr 
gute Freundin.“

Nicht unerwähnt sollte hier aber 
weiterhin auch ihr Engagement 
rund um den Calbenser Handball 
bleiben. Mit Kristin Musche hat 
der damalige Abteilungsleiter der 
TSG-Handballer, Manfred Müller, 
den sprichwörtlichen „Glücks-
griff“ getan. Denn neben dem 
Handballparkett engagiert sie 
sich nicht nur um viele organisato-
rische Belange ihrer ersten Frauen-
mannschaft, sondern lotste viele 
ihrer heutigen Mitspielerinnen 
überhaupt erst zur TSG Calbe. Fer-
ner zeigte sie sich schon mehrfach 
in der Spendenakquise für den 
Calbenser Nachwuchs erfolgreich.
Zusammenfassend ist Kristin Mu-
sche demnach eine erfolgreiche 
Calbenser Handballerin, die auf 
vielerlei Ebenen jederzeit die Ver-
antwortung übernimmt und da-
durch eine verdiente Wertschät-
zung erhält.   n
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungs-
beratung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Frühlingslüftchen – 
 			   auf zur Frischluft-Kur
Calbe. Die Tage werden länger, 
die Sonne scheint wärmer, Blätter, 
Blüten und Tiere trauen sich aus 
ihrer Winterruhe hervor – Winter 
ade! Wenn alles sich so regt, tun 
wir Menschen auch gut daran, 
wieder mehr Bewegung in unser 
Leben zu bringen! Das macht Spaß 
und bringt in Form. Genügend 
gute Gründe, der Gesundheit auf 
die Sprünge zu helfen, gibt es und 
der Frühling ist die geeignete Zeit, 
um damit Ernst zu machen. Einen 
wunderbaren Nebeneffekt hat es 
auch: Dem Winterspeck geht es an 
den Kragen!

Jede Bewegung im Freien ver-
sorgt unsere Körperzellen besser 
mit Sauerstoff. Sauerstoff verhilft 
unserem Gehirn zu mehr Leistung 
und kurbelt den Stoffwechsel an. 
Mehr und regelmäßige Bewe-
gung erfordert mehr Energie. So 
werden Fette und Kohlenhydrate 
schneller abgebaut. Ein Effekt, der 
länger anhält, als die Bewegung 
dauert. Die Muskelmasse vermehrt 
sich dabei, was den Energiebedarf 
des Körpers weiter erhöht und der 
Figur damit noch stärker zugute 
kommt.
Schon mäßige, aber regelmäßige 
Bewegung an frischer Luft stärkt 
Herz und Kreislauf: unser Herz 
arbeitet ökonomischer, der Herz-
muskel wird besser mit Sauerstoff 
versorgt, Ruhepuls und Blutdruck 
sinken und das Herzinfarktrisiko 
wird verringert. 
Körperliche Bewegung bringt 
auch das Immunsystem auf Trab. 
Die Mechanismen unseres Im-
munsystems sorgen dafür, dass die 
Infektabwehr angekurbelt wird. 
Bakterien und Zellgifte werden 
unschädlich gemacht und geschä-
digte sowie fehlerhafte Körperzel-
len können sogar eliminiert wer-
den. 

Sportliche Betätigung sorgt da-
für, dass mehr Endorphine, die 
sogenannten Glückshormone,  
ausgeschüttet werden. Sie helfen 
uns dabei, Stress abzubauen, beu-
gen depressiven Verstimmungen 
vor, sind Balsam für die Seele. En-
dorphine reduzieren auch unser 
Schmerz- und Hungergefühl. Eine 
gute Botschaft für alle, die ihren 
über den Winter eingerosteten 
Körper in Schwung bringen wollen 
und einen Muskelkater befürch-

ten. Menschen mit eingeschränk-
ter Beweglichkeit profitieren na-
türlich ebenso davon und können 
deshalb im Rahmen ihrer Möglich-
keiten ihre Aktivitäten beruhigt 
steigern.
Mit den richtigen Übungen kön-
nen wir für mehr Mobilität sorgen, 
denn mit steigendem Lebensalter 
verkürzen sich die Muskeln und 
versteifen die Gelenke. Eine gut 
entwickelte Muskulatur hält Kno-
chen und Gelenke zusammen und 
stärkt so unsere Körperhaltung. 
Dehnungsübungen und Gymnas-
tik verbessern die Beweglichkeit. 
Bewegungsabläufe erfordern 
Kraft und Koordination, ein Um-
stand, der besonders für Ältere 
wichtig ist. Diese Ertüchtigungen 
unseres Körpers beugen mancher-
lei Haltungsschäden und den da-
mit verbundenen Schmerzen vor. 
Über ein verbessertes Balancege-
fühl vermindert sich die Sturzge-
fahr und die gestärkte Muskulatur 
schützt besser vor Verletzungen 
und Knochenbrüchen.
Durch eine kontinuierliche Bewe-
gung kommt unser Knochenstoff-
wechsel auf Trab, Kalzium wird bei 
Bewegung vermehrt in die Kno-
chen eingebaut. Das in der Haut 
unter dem Einfluss von Sonnen-
strahlung gebildete Vitamin D för-
dert diesen Prozess. Die Bewegung 
an der frischen Luft kurbelt die 
körpereigene Vitamin D-Synthese 
an. Wichtige Faktoren also zur 
Verbesserung der Knochendichte 
und zur gezielten Osteoporose-
Prophylaxe. Interessanterweise 
geht das auch einher mit einer ver-
ringerten Schmerzempfindlichkeit 
unserer Knochen und Gelenke.
Ein erhöhter Energieverbrauch 
senkt den Blutzuckerspiegel und 
das „schlechte“ LDL-Cholesterin 
bei gleichzeitiger Erhöhung des 
„guten“ HDL-Cholesterins. Das ist 
nicht nur für Diabetiker wichtig. 
Ein hoher HDL-Cholesterinwert 
und ein niedriger LDL-Cholesterin-
wert senken das Risiko einer Arte-
rienverkalkung.

Was wir daraus lernen: Bewegung 
ist ein Lebenselexier. Eine straffere 
Figur und eine glattere Haut sind 
das sichtbare Zeichen dafür. Le-
bensfreude und Lebenserwartung 
verbessern sich – nun müssen wir  
es nur tun... Auf geht’s – Ihre Ge-
sundheit wird es Ihnen danken! n

Tischreservierung: 
039291 512400

Öffnungszeiten: 
So. bis Do. 11-23 Uhr 
Fr. und Sa. 11-24 Uhr

Markt 21
39240 Calbe (Saale)

Wir gestalten jede Trauerfeier mit Ihren Wünschen 
und Erinnerungen so, wie jedes Leben ein Leben war.

Denn jeder Mensch ist einmalig – 
und so sollte auch der letzte Weg sein.

Eigene Trauerhalle · Trauerrednerin und -floristik · Fotopräsentation  
· personenbezogene Dekoration · Trauerdruck  

· Bestattungsvorsorge · Fingerprints · Totenmasken

Wir sind für Sie da –
24 Std. am Tag & 365 Tage im Jahr

039291/ 46 46 95

K N
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1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert
auf über 5000 m2 Wohnraummöbel

Küchenhaus mit 25 Ausstellungsküchen
Computerplanung mit räumlicher

Darstellung

Wir garantieren qualifizierte, fachgerechte
Beratung, Montage und Kundenfreundlichkeit

Wir führen Möbel führender nationaler und
internationaler Hersteller

Wir gewähren bis zu 5 Jahre Herstellergarantie

Wir beraten auch vor Ort bei Ihnen zu Hause

Wir montieren mit eigenem Fachpersonal

Wir haben vielfältige Finanzierungsmöglichkeiten

Wir haben kurzfristige Lieferzeiten

Wir restaurieren Ihre Möbelstücke

Seit 15 Jahren sind wir ein absolut selbstständiges Einzelunternehmen
in 06406 Bernburg/Friedenshall · Friedenshaller Ring 2

Tel. 034 71 / 31 08 58 · Fax 034 71 / 62 17 55

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über ����������������  000 m² Wohnraummöbel

● 

● 

 Zuhause

● 

● 

● 

 
 

● Termintreue Lieferung und Montage

● 

● 

 alten Möbel

● 

● 

● 

7

8

Große 

Musterküchenausstellung

  Computerplanung mit

  räumlicher Darstellung
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Text Rosemarie Meinel

Das Jahr der Ziege

Calbe. Jahre der Ziege waren/sind: 
1931/32 (Metall), 1943/44 (Was-
ser), 1955/56 (Holz), 1967/68 (Feu-
er), 1979/80 (Erde), 1991/92 (Me-
tall), 2003/04 (Wasser), 2015/16 
(Holz) usw. 
Also alle 12 Jahre ist ein Ziegen-
jahr, allerdings in einem anderen 
Element, was einer zusätzlichen 
Prägung gleichkommt. In der 
westl. Astrologie verwendet man 
stattdessen die Planeten und 
kommt zu gleichen Aussagen. 
Die Chinesen meinen, dass Ziege-
geborene unter dem YIN-Prinzip 
geboren werden, eher sanftmü-
tig sind, die Glückszahlt 4 haben 
und die Farbe Weiß lieben. Wie 
sieht aber die Praxis aus? Das Zie-
genjahr soll Verständnis für den 
anderen, Einsicht und Harmonie 
vermitteln. Warten wir‘s ab, 2015 
ist ein solches! Ziegen brauchen 
ein liebevolles Umfeld, um richtig 
gut zu gedeihen. Ist das nicht der 
Fall, meckern sie, und nicht we-
nig. Gerade in den Turbulenzen 
der Gegenwart hört man viele von 
ihnen. Es sei anzumerken, dass 
der Umkehrschluss absolut irre-
führend ist. Ziegegeborene sind 
nicht gerne alleine, am liebesten 
in Familie, Gruppen, Teamarbeiter 
usw. Geraten sie in diesem Umfeld 
unter Druck, werden sie allerdings 
widerspenstig, bockig und me-
ckern eben unüberhörbar.
Ihr Harmoniebedürfnis drückt sich 
auch in gutem Geschmack für Be-
kleidung, Wohnung etc. aus. Al-
lerdings haben sie auch ziemlich 
hohe Erwartungen an andere, 
besonders innerhalb der Familie, 
Freunde, Arbeitsumfeld. Den-
noch, liebenswert. Verknüpft man 
das Ziegenjahr mit unseren west-
lichen Tierkreiszeichen, gibt es fol-
gende „Nuancierungen“:
Widder-Ziegen sind eher weni-
ger Herdentieren wie alle ande-
ren, sondern widerspenstig, un-
beugsam, mit starkem Willen und 
Eigensinn, die nicht gerne nach-
geben; dazu zählen nach unserem 
Verständnis auch Menschen, die 
nicht im Zeichen Widder, aber 
mit einer starken Widderenergie 
(Mond- oder Aszendent) geboren 
wurden.
Stier-Ziegen sind treue Familien-
menschen und Partner, haben viel 
Geduld, mögen wenig Risiko, weil 
das ihrem Sicherheitsbedürfnis 
widerspricht, sind sehr gefühlvoll, 
zeigen aber bei Überreizung auch 
mal ihre kleinen (aber spitzen!) 
Hörner; allerdings selten, eher 
„stecken sie ein“.
Zwillinge-Ziegen haben zu-
sätzlich die Luft-Betonung des 
Zwillings, also Kopf (Merkurener-
gie, Geist, Kommunikation, Aus-
tausch), weshalb sie oft zerstreut 

wirken, aber vielseitig, kreativ, 
fröhlich, unabhängig, frei, häufig 
entscheidungslos, neugierig, lie-
benswert sind.
Krebs-Ziegen sind betont sensibel 
und feinfühlig und somit vielfach 
schwer zu verstehen; sie brau-
chen verständnisvolle Partner; ih-
re  Hörner bzw. Scheren verletzen 
empfindlich!
Löwe-Ziegen haben viel Sonne in 
ihrem Gemüt und eine starke Aus-
strahlung, stehen offen zu ihrer 
Meinung, die sie äußern, wollen 
aber dann auch nicht verletzen; 
einfühlsame, starke Partner, meist 
bewundert, lieben Sex, Abenteu-
er. Man sollte sie nicht zum Feind 
haben!
Jungfrau-Ziegen sind quali-
tätsbewusste Perfektionisten im 
gesammten Leben mit hohen An-
forderungen an sich selbst und an-
dere, stets hilfsbereit, stellen sich 
nicht so in den Mittelpunkt.
Waage-Ziegen ist ihr Eindruck 
nach außen sehr wichtig, im Be-
ruf/Öffentlichkeit repräsentieren 
sie gern, sind Herdentiere/Grup-
penmenschen, keine Einzelgän-
ger.
Skorpion-Ziegen sind bez. ihrem 
Verständnis schwer zu erkennen, 
da sie einen starken Willen haben, 
hartnäckig sind; sie lieben ein in-
tensives leidenschaftliches Liebes-
leben; aber Vorsicht vor ihrem Sta-
chel und den Hörnern: als Feinde 
eiskalte Rache in petto!
Schütze-Ziegen lieben ihre Her-
de, aber auch das Abenteuer, was 
bedeutet, ihr Heim aber auch Rei-
sen und das „Abenteuer Wissen“, 
also Bewusstseinserweiterung; 
sind offen, nicht so empfindlich.
Steinbock-Ziegen setzen sehr 
auf Sicherheit, Reichtum, Eigen-
tum, wofür sie auch ein Gespür 
haben, um es zu bekommen; nur 
in Sicherheit zeigen sie auch Ge-
fühle, gelingen Partnerschaften.
Wassermann-Ziegen sind ex-
zentrische Ziegen, helfen gern, 
bleiben aber auf Distanz, sind sehr 
freiheitsliebend, witzig, originell, 
fröhlich, oftmals „Weltverbesse-
rer“.
Fische-Ziegen sind extrem sen-
sibel, „hören das Gras wachsen“, 
fast! Mögen keinen Streit, schon 
gar keinen „Zickenkrieg“, er-
spüren sofort die Energie ihres 
Umfeldes, brauchen stabile Be-
ziehungen, worin sie sehr kreativ 
und geistvoll leben können; ande-
renfalls sind sie ärgerlich, zerknit-
tert, nicht in ihrem Element.
In diesem Jahr des Wasserdra-
chens sollten Ziegegeborene 
gut auf ihre Gesundheit achten 
und keine überstürzten Entschei-
dungen treffen, viel Vernunft wal-
ten lassen! n

Text und Foto Karl-Heinz Ulrich

TSG Calbe Meister der Landesliga A!

Calbe. Die Überraschung ist per-
fekt. Die TSG Calbe ist Meister der 
Landesliga A und Aufsteiger in die 
Verbandsliga, die höchste Spiel-
klasse des Landes! Bei der zentra-
len Endrunde der Landesliga A in 
Bernburg siegte die TSG auch ge-
gen den SV Rochade Magdeburg III 
mit 5:3 und hat damit in der Endab-
rechnung stolze 16:2 Mannschafts-
punkte auf dem Konto. Verfolger 
Burger SC, welche die TSG am zwei-
ten Spieltag noch als einzige Mann-
schaft bezwingen konnte, nutzte 
der eigene Sieg über den Tabellen-
letzten VfB Lettin nichts mehr. Platz 
3 sicherte sich der Gastgeber der 
Endrunde, Aufbau Bernburg. Der 
SK Oschersleben und der VfB Lettin 
steigen in die Bezirksoberliga ab.

Im alles entscheidenden Spiel lagen 
die Calbenser bereits zu Beginn mit 
2:0 vorne. Denn der SV Rochade 
Magdeburg III hatte aufgrund von 
Spielerabstellungen für die erste 
Mannschaft der Landeshauptstäd-
ter Aufstellungsprobleme und trat 
nur mit sechs Spielern an. Zwei wei-
tere Brettpunkte trennten die TSG 
damit noch vom Ziel. Die Calbenser 
ließen dann auch nichts mehr an-
brennen und boten relativ schnell 
Remis an den weiteren Brettern an. 
Mit sechs weiteren Unentschieden 
an den übrigen Brettern wurde das 
Minimalziel noch übertroffen und 
Mannschaftssieg Nummer 8 unter 
Dach und Fach gebracht.

Die TSG Calbe krönt mit dem Auf-
stieg in die Verbandsliga eine fan-
tastische Saison. Noch nie in der 
84-jährigen Vereinsgeschichte hat 
eine Schachmannschaft aus Calbe 
in der höchsten Spielklasse des Lan-
des gespielt. Dabei hatte die TSG 
vor der Saison den Klassenerhalt als 
vorrangiges Ziel ausgegeben. Favo-
riten auf den Titel waren andere. 
Aufbau Bernburg und der Burger 
SC wurden als die Meisterschafts-
anwärter gehandelt. Die TSG hatte 
nach einem deutlichen Auftaktsieg 
gegen Lettin beim Burger SC noch 
eine herbe Niederlage hinnehmen 
müssen. Doch nach drei weiteren 
Siegen bis zur Winterpause hatte 
die TSG den Klassenerhalt praktisch 
sicher. Knackpunkt war der überra-
schende aber auch glückliche Sieg 
bei Aufbau Bernburg, der Calbe 
an die Spitze brachte, weil der SV 
Lok Aschersleben Schützenhilfe 
leitstete und zugleich den Burger 
SC bezwang. Mit zwei weiteren 
Siegen gegen Aschersleben und 
Rochade Magdeburg III ließen sich 
die Calbenser nicht mehr von der 
Spitze verdrängen und machten 
den größten Erfolg in der Vereins-
geschichte perfekt.

Calbe I: Hartmut Backe (1 k), Karl-
Heinz Ulrich (1/2), Thomas Mühlen 
(1/2), Dr. Georg Hamm (1/2), Joach-
im Breitfeld (1/2), Ralf Dahlke (1/2), 
Alfred Weigelt (1/2), Andreas Ernst 
(1 k)   n

Die Ergebnisse des 9. Spieltages:

USC Magdeburg II		  -	 TSG Quedlinburg		  3,5 : 4,5
Aufbau Bernburg		  -	 SK Oschersleben	   	 5  :  3
SV Lok Aschersleben	 -	 SV Rochade Magdeburg II	 4  :  4
SV Rochade Magdeburg III	 -	 TSG Calbe			  3  :  5
VfB Lettin			  -	 Burger SC			  2,5 : 5,5

Die Tabelle der Landesliga A nach Runde 9:

1. TSG Calbe			   16 : 2 		  45,0
2. Burger SC			   14 : 4		  45,0
3. Aufbau Bernburg			  12 : 6		  43,5
4. SV Lok Aschersleben		  11 : 7		  39,5
5. SV Rochade Magdeburg II		  10 : 8		  38,0
6. TSG Quedlinburg			  10 : 8		  32,5
7. SV Rochade Magdeburg III		  9 : 9		  36,5
8. USC Magdeburg II		  6 : 12		  34,0
9. SK Oschersleben			   2 : 16		  23,5
10. VfB Lettin			   0 : 18		  22,5
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Wetterdaten 
Wie war der März 2012 in Calbe? 

Niederschläge im März:
in Calbe 
(Hans-Eberhardt Gorges):	    	
9,7 Liter/ m²;
in Gottesgnaden 
(Dieter Horst Steinmetz):	            
8,1 Liter/ m².

Temperaturen im März:              
im März 2012			 
7,8 °C;
im März 2011   			 
5,1 °C;
im März 2010   			 
4,1 °C.
In Folge war der März bereits der 
zweite Monat mit sehr geringen 
Niederschlägen. An den letzten 
beiden Tagen des Monats konnte 
ich in Calbe Windböen mit einer 
Windstärke von 7-8 nach Beaufort 
messen. Der März 2012 war zu-
sammen mit dem März 1991 der 
wärmste seit 1895.  

Wettergeschichte: 
Mein bester Wetterprophet
Manchmal, wenn ich in meinen 
Vorratskeller gehe, um Kartoffeln, 
Mineralwasser oder Äpfel herauf-
zuholen, dringt ein Rascheln an 
mein Ohr, was ich zunächst nicht 
zuordnen kann. Doch dann fällt 
mir ein, dass hier unsere Land-
schildkröte eingepackt in Laub 
überwintert. Das geht von Okto-
ber bis April so. Wenn dann der 
erste Löwenzahn sprießt, steht sie 
am Rand ihrer Kiste und verlangt 
ihr Recht. Dann geht es zunächst 
hinauf auf den geschützten Bal-
kon, wo sie, nach einem halben 
Jahr der Ruhe, Unmengen dieses 
Wildkrautes verzehrt. Sie hat auch 
noch ein Schildkrötengehege im 
Garten, wo sie bei sommerlichen 
Temperaturen genügend Son-
ne tanken kann. Seit geraumer 
Zeit macht sie sich als „Wetter-
prophet“ nützlich. Manchmal 
klopft sie mit ihrem Panzer an 
die Balkontür und will rein. Dann 
wissen wir, es steht ein Wetter-
umschwung bevor: „Aha, es gibt 
schlechtes Wetter!“. 
Faszinierend sind Schildkröten 
allemal. Durch negative Eingriffe 
des Menschen stehen sie heute un-
ter strengem Artenschutz. Unsere 
Schildkröte, obwohl sie beileibe 
kein Kuscheltier ist, hat natürlich 
auch einen Namen bekommen. 
Wir nannten sie vor mehreren 
Jahrzehnten „Betti“, obwohl die-
se Namenwahl nicht ganz richtig 
war, wie wir später herausfanden. 
Wenn so richtig die Sonne scheint, 
besteigt sie im Garten eine stei-
nerne Schildkröte und verhält sich 
sonderbar. Also, sie ist ein Männ-
chen! Doch für uns bleibt sie Betti 
und nicht etwa Benno oder so. 

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr 
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: 	ab 16 Uhr am Hundeplatz 	
		  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Vereinszimmer d. Gaststätte „Brauner Hirsch“, 
18 Uhr, jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 	
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozialberatung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe,  
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr Erwachsene ab 19 Uhr

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: 	ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Interes
senten sind jederzeit herzlich willkommen.
Bibliothek, jeden letzten Samstag im 
Monat von 9-12 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr,  So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 Sonntag

 Samstag

 Montag Gottesdienste – evangelisch

06.05. 	 10.00 Uhr, Calbe, 
	 St. Laurentii, 
	 Regionalgottesdienst
13.05.	 10.00 Uhr, Calbe
	 St. Stephani, Gottesdienst mit 
	 Kindergottesdienst
20.05.	 10.00 Uhr, Calbe
	 St. Laurentii, Gottesdienst 
	 m. Abendmahl
27.05.	 Pfingstsonntag
	 10.00 Uhr, St. Stephani
	 Gottesdienst
27.05.	 Pfingstsonntag
	 13.00 Uhr, Schwarz
	 Gottesdienst
27.05.	 Pfingstsonntag
	 14.00 Uhr, Trabitz
	 Gottesdienst
28.05.	 10.00 Uhr, Calbe
	 St. Laurentii, Ök. Gottesdienst

Christenlehre, 
Calbe, Breite 44, jeweils 15.00 Uhr am 03.05., 
10.05., 31.05.
Kinderchor,
Calbe, Breite 44, jeweils 15.45 Uhr am 03.05., 
10.05., 31.05.
Frauenkreis,
Calbe, St. Stephani-Patensaal 14.30 Uhr am 
09.05. und 23.05.
Konfirmanden,
Calbe, Breite 44, jeweils 16.00 Uhr am 08.05. 
und 15.05.
Bibelkreis,
Calbe, Breite 44, am 10.05. um 18.30 Uhr
Ök. Frauenkreis „Triangel“,
Calbe, Breite 44, am 21.05.

Theatergruppe aus Staßfurt „Der Doppel-
gänger“ am 11. Mai um 19.00 Uhr in der 
St. Laurentii Kirche.

 Gottesdienste – katholisch

sonntags		  10.00 Uhr	 Heilige Messe
dienstags		  18.00 Uhr	 Maiandacht
Sonntag,	 29.04.	 10.00 Uhr	 Hl. Messe mit dem Chor aus Schönebeck
Samstag,	 05.05.	 15.30 Uhr	 Hl. Messe in Groß Rosenburg
Samstag/Sonntag, 05. und 06. Mai	 Wahlen zu dem neuen Kirchenvorstand und zum neuen
			   Pfarrgemeinderat nach dem Gottesdiensten
Montag,	 07.05.	 16.00 Uhr	 Hl. Messe im OT Schwarz
Donnerstag,	 17.05.	 10.00 Uhr	 - Christi Himmelfahrt -
			   Hl. Messe
Samstag,	 26.05.	 15.30 Uhr	 Hl. Messe in Groß Rosenburg
Sonntag,	 27.05.	 10.00 Uhr	 - Pfingstsonntag -
			   Hl. Messe
Montag,	 28.05.	 07.30 Uhr	 Hl. Messe
		  10.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst in St. Laurenti

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags		  09.30 Uhr	 Gottesdienst/Sonntagsschule
montags		  19.30 Uhr	 Chorübungsstunden
mittwochs		  19.30 Uhr	 Gottesdienst
donnerstags		  16.30 Uhr	 Religionsunterricht

Besonderes
06.05.2012	 09.30 Uhr	Jugendgesangsstunde anschließend
06.05.2012	 11.00 Uhr	Jugendgottesdienst in Wolfen
27.05.2012	 10.00 Uhr	Übertragungsgottesdienst aus Köln
02.05.2012		  Gemeindeausflug auf der Elbe
15.-17.06.2012	  Jugendfreizeit in Mirow
17.06.2012	 16.00 Uhr	Kinderkonzert in Magdeburg 

TRANSPORTUNTERNEHMEN H. - G. MÜLLER

Transporte Nah und Fern
Hans - Georg Müller
Geschäftsführer

Magazinstraße 15 A
39240 Calbe (Saale)
Telefon:	 (03 92 91) 7 20 43
Fax:	 (03 92 91) 7 12 74
Funktel.:	 (01 72) 2 89 90 77
assmann_mueller_spedition@t-online.de




